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SEMBACH. DCU-Regionalligist TuS
Gerolsheim II musste sich am Samstag
auswärts Aufsteiger KF Sembach II mit
5466:5578 Holz geschlagen geben.
Einziger Lichtblick bei den Gästen war
das Ergebnis von Dieter Staab, der im
Startpaar mit 998 Kegeln die Tausen-
dermarke ganz knapp verfehlte. An
Staabs Seite spielte Timo Nickel (432),
für den Alain Karsai (412) übernahm.
Mit einem Rückstand von 71 Holz ging
es für den TuS in den zweiten Durch-
gang. Dort konnten Marvin Biebinger
(883) und Frank Steffen (904) den
Rückstand der Gäste nicht verklei-
nern. Nachdem Uwe Köhler (913) und
Jürgen Nickel (924) ihren Durchgang
ebenfalls verloren hatten, war die
Auswärtsniederlage besiegelt. Gerols-
heim steht mit 4:6 Punkten auf dem
achten Tabellenplatz. |edk

Kegeln: VT-Niederlage
steht schon früh fest
SPEYER. Die Kegler der VT Franken-
thal hatten in der DCU-Landesliga II
Ost am Samstag bei der SG AV Spey-
er/KV Schifferstadt mit 5113:5282 Holz
das Nachsehen. Die Gastgeber prä-
sentierten sich in der bedeutend bes-
seren Tagesform. Schon nach dem
ersten Durchgang mit Walter Dicu
(806) und Bernd Müller (870) lagen
die Frankenthaler 141 Kegel in Rück-
stand. Damit war schon früh eine Vor-
entscheidung gefallen. Im Mittelpaar
konnten Klaus-Peter Schatz (810) und
Bernd Chojowski (815) nicht verhin-
dern, dass die Gastgeber ihren Vor-
sprung auf 217 Kegel erhöhten. Im
letzten Durchgang hatte das Ab-
schneiden von Jens Kretschmar (913)
und Jörg Stramitzel (899) nur noch
statistischen Wert. Die VT Frankenthal
ist mit 4:4 Punkten Tabellendritter. Die
dritte Mannschaft des TuS Gerolsheim
war am Wochenende spielfrei. |edk

Kegeln: Gerolsheim II
unterliegt Sembach

Erster Oberligasieg für TTF-Herren
VON ANDREAS BECKMANN

LIMBACH/HEUSWEILER. Nach langer
Zeit haben die Ersten Herren der TTF
Frankenthal den ersten Sieg in der
Tischtennis-Oberliga eingefahren.
Beim Doppelspieltag im Saarland
unterlagen die Frankenthaler am
Samstag dem Titelkandidaten TV
Limbach etwas zu deutlich 1:9, ge-
wannen dafür aber am Sonntag das
wichtige Spiel bei der DJK Heuswei-
ler 9:5. Mit 3:3 Punkten rangieren
sie vorerst im Tabellenmittelfeld.

„Bisher sind wir im Soll, auch als Team
finden wir immer besser zusammen“,
sagte TTF-Mannschaftsführer Martin
Roth. Gegenüber dem ersten Saison-
spiel gegen Illingen, das 8:8 endete,
sei bei einigen Spielern eine Leis-
tungssteigerung festzustellen gewe-
sen, bilanzierte Roth. Beim TV Lim-
bach fanden die TTF-Herren aber nur
schwer in die Partie. „Die ungewohn-
ten Bälle mit extrem wenig Rotation
machten uns zu schaffen“, berichtete
der Mannschaftsführer.

Alle drei Eingangsdoppel gingen an
die Gastgeber, die auf Christoph Bru-
bach verzichten mussten. Zwei Dop-
pel wurden erst im fünften Satz ent-
schieden. Kurz vor einem Sieg stan-
den Martin Roth und Peter Beranek,
die ihre 9:8-Führung im Entschei-
dungssatz aber nicht behaupten
konnten. Im oberen Paarkreuz holte
TTF-Neuzugang Sven Müller-Wirth
mit einem Fünfsatzsieg gegen Chris-
toph Wagner den verdienten Ehren-
punkt. Am zweiten Tisch musste sich
Diego Rodriguez-Egocheaga in drei
engen Sätzen Limbachs Spitzenspie-
ler Christian Schleppi geschlagen ge-
ben. Auch in den weiteren Einzeln im
ersten Einzeldurchgang war Limbach
stärker besetzt als die Gäste und bau-
te die Führung auf 8:1 aus.

TISCHTENNIS: Aufsteiger Frankenthal schlägt nach 1:9-Niederlage in Limbach die DJK Heusweiler 9:5 – Jetzt 3:3 Punkte

Ein besseres Ergebnis verpasste
Müller-Wirth, der Schleppi in einem
herausragenden Einzel am Rande ei-
ner Niederlage hatte. Er führte schon
mit 2:0 Sätzen und 7:2 im dritten
Durchgang. „Schleppi hat dann volles
Risiko gespielt und alle Bälle getrof-
fen. Er war bärenstark“, sagte TTF-
Mannschaftsführer Martin Roth.
Schleppi wehrte drei Matchbälle ab
und gewann am Ende noch mit 12:10

im fünften Satz. So blieb auch die star-
ke Leistung von Rodriguez-Egochea-
ga unbelohnt, der sein Einzel gegen
Wagner bereits gewonnen hatte.

Im zweiten Spiel gegen Heusweiler
war für die TTF der gelungene Start in
den Doppeln wichtig. Die neu for-
mierte Paarung Müller-Wirth/Rodri-
guez war nach Anlaufschwierigkeiten
in fünf Sätzen gegen Jürgen Braun und
Christian Schäfer erfolgreich. Mit 3:1

Sätzen gewannen Peter Beranek und
Martin Roth ihr Match gegen Marius
Engel/Dennis Fischer. Nur die Fran-
kenthaler Jens Langstein und Andreas
Kring unterlagen Matthias Knopf/Da-
vid Lamma in vier Sätzen.

Klare Vorteile hatten die TTF-Her-
ren im oberen Paarkreuz. Hier bauten
Sven Müller-Wirth und Diego Rodri-
guez-Egocheaga mit klaren Siegen
den Vorsprung nach den Doppeln auf

4:1 aus. „Dazu spielte Langstein im
mittleren Paarkreuz überragend“,
lobte Roth. Nach dessen Sieg gegen
Schäfer wuchs der Vorsprung der
Gäste auf 5:2. Da neben Beranek auch
beide Einzel im unteren Paarkreuz
durch Roth und Kring verloren wur-
den, war die DJK Heusweiler vor dem
zweiten Einzeldurchgang aber wie-
der auf 4:5 herangekommen.

Doch Müller-Wirth, Rodriguez-
Egocheaga und Langstein bauten die
knappe Führung auf 8:4 aus. Christian
Schäfer verkürzte für die Gastgeber
gegen Beranek zwar noch einmal,
doch Roth machte mit einem unge-
fährdeten Dreisatzerfolg gegen DJK-
Ersatzspieler Marius Engel den 9:5-
Sieg perfekt.

„Wir sind erleichtert, dass uns der
erste Saisonsieg gelungen ist. Wir
hatten auf den Positionen eins bis drei
unsere Stärken, ansonsten ist noch
Luft nach oben“, befand Roth. Vor
zwei Jahren waren die TTF-Herren in
der Oberliga noch punktlos geblie-
ben. In zwei Wochen erwarten sie in
der heimischen Peter-Trump-Halle
Wackernheim und Oberwürzbach.

SO SPIELTEN SIE
TV Limbach – TTF Frankenthal 9:1
Doppel: Schleppi/Hübgen – Rodriguez-Egocheaga/Kring
3:0, Wagner/Scheid – Müller-Wirth/Langstein 3:2, Nicolai
Grujic/Aleksandar Grujic – Beranek/Roth 3:2

Einzel: Schleppi – Rodriguez-Egocheaga 3:0, Wagner –
Müller-Wirth 2:3, Nicolai Grujic – Beranek 3:1, Hübgen –
Langstein 3:0, Aleksandar Grujic – Kring 3:1, Scheid –
Roth 3:2, Schleppi – Müller-Wirth 3:2.

DJK Heusweiler – TTF Frankenthal 5:9
Doppel: Knopf/Lamma – Langstein/Kring 3:1,
Braun/Schäfer – Müller-Wirth/Rodriguez-Egocheaga 2:3,
Engel/Fischer – Beranek/Roth 1:3, Braun – Rodriguez-Ego-
cheaga 1:3

Einzel: Knopf – Müller-Wirth 0:3, Lamma – Beranek 3:0,
Schäfer – Langstein 1:3, Engel – Kring 3:2, Fischer – Roth
3:0, Braun – Müller-Wirth 0:3, Knopf – Rodriguez-Ego-
cheaga 1:3, Lamma – Langstein 1:3, Schäfer – Beranek
3:0, Engel – Roth 0:3.

Schwarzer Sonntag
VON MARCEL BÖHLES

NEUSTADT/LAMBSHEIM. Es war ein
schwarzer Sonntag für die hiesigen
Schachvereine: Am zweiten Spieltag
der Zweiten Rheinland-Pfalz-Liga
mussten der SC Lambsheim und der
SK Frankenthal II jeweils eine 3:5-
Niederlage hinnehmen. Während
der SCL der favorisierten SG Kaisers-
lautern unterlag, kam die Franken-
thaler Schlappe beim PSV Neustadt
eher unerwartet.

Nach den Wertungszahlen im Durch-
schnitt um rund 50 Punkte stärker
eingeschätzt, gingen die Frankentha-
ler als Favoriten in den Vergleich mit
dem pfälzischen Konkurrenten. Doch
gelangen dem SKF durch Volker Louis
am Spitzenbrett und Daniel Stein an
Position sechs nur zwei volle Punkt-
gewinne. Unentschieden erreichten
immerhin Robert Völpel und Peter
Wallrodt, vier Frankenthaler mussten
dagegen ihre Partien aufgeben. Nach
dem 4:4-Achtungserfolg zum Saison-
auftakt gegen den hohen Meister-
schaftsfavoriten Speyer-Schwegen-
heim bedeutet das Ergebnis für den
SKF II einen Rückschlag und vorerst
nur den sechsten Tabellenplatz.

Noch bescheidener läuft es bislang
für die Schachspieler des SC Lambs-

SCHACH: Frankenthal II und Lambsheim verlieren Spiele
heim. Am ersten Spieltag waren diese
beim SC Niederkirchen mit 1:7 arg
unter die Räder gekommen. Gegen
starke Kaiserslauterer lief besonders
zu Beginn nichts zusammen. Durch
drei Niederlagen von Werner Mühl-
pfordt, Felix Wacker und Christian
Langheinrich lag Lambsheim früh 0:3
zurück. Olaf Nazarenus und Kirstin
Achatz konnten durch zwei Siege
zwar den zwischenzeitlichen An-
schluss herstellen, doch die Niederla-
ge von Thomas Mühlpfordt zum 2:4
besiegelte fast schon die Pleite.

Michael Achatz und Roland Saive
hätten ihre beiden verbliebenen Par-
tien nun gewinnen müssen, um doch
noch das Mannschaftsremis zu errei-
chen. Achatz gelang es tatsächlich in
einer dramatischen Zeitnotphase,
seinen Gegner zu besiegen, doch Ro-
land Saive musste sich in einem
schwierigen Endspiel geschlagen ge-
ben. Der SC Lambsheim steht damit
vorerst am Tabellenende, hat aber in
zwei Wochen gegen den SC Bellheim
die Möglichkeit, die Rote Laterne wie-
der abzugeben.

NACHSPIELZEIT: Beide Schwarz-Weiss-Mannschaften schießen jeweils neun Tore
VON STEFAN TRESCH

Alle Neune, ratzeputz, gut Holz! Ent-
schuldigung, da haben wir uns in der
Sportart geirrt. Die Fußballer der DJK
Schwarz-Weiss Frankenthal waren
am vergangenen Spieltag nicht auf
der Kegelbahn aktiv, sondern weiter-
hin auf dem Rasen. Trotzdem hieß es
am Ende bei beiden DJK-Mannschaf-
ten: alle Neune! Denn beide haben
am Sonntag jeweils neun Tore ge-
schossen. Team II sogar am neunten
Spieltag der C-Klasse Rhein-Pfalz
Nord. Und beide haben das natürlich
in neunmal zehn Minuten geschafft.

Team I gewann in der B-Klasse
Rhein-Pfalz Nord 9:3 (5:1) gegen die
VT Frankenthal, die „Zweite“ besiegte
die SG Leiningerland II sogar 9:0 (5:0).
Zwei Schützen taten sich besonders
hervor: Schadi Abdul-Ghani erzielte
gegen die VT vier Treffer, Florim Kurti
gegen die SG fünf. Wir rechnen zu-
sammen – und kommen wieder auf
die Zahl Neun. Beide Meisterschützen
erwischten nach Aussagen ihrer Trai-
ner – Wissam Abdul-Ghani (B-Klasse)
und Sascha Debus (C-Klasse) – einen
Sahnetag, wobei für Kurti sogar noch
mehr drin gewesen sein soll. „Wir

hätten bereits zur Pause 10:0 führen
können. Florim Kurti hat eigentlich
alleine gespielt“, berichtet Debus.

Ob Kurtis Aussetzer nun daran la-
gen, dass sich der Stürmer am Vor-
abend nicht ganz so eifrig auf das
nächste Spiel vorbereitet hat wie
sonst? Nur so viel sei verraten: Das
Abschlusstraining der Schwarz-
Weissen fand im Festzelt der Pfalz-
wiesen statt, und es war eine Übungs-
einheit ohne Ball. Tags darauf habe
der Gegner seine Mannschaft aber
nicht wirklich gefordert, meint De-
bus. Bereits heute Abend, 19.30 Uhr,
spielt die zweite DJK-Elf beim SV
Obersülzen II und kann mit einem
Sieg einen Schritt in Richtung Tabel-
lenspitze machen. Ganz oben steht
mit Ebertsheim wohl die Übermann-
schaft der Saison, aber Platz zwei ist
noch ein Ziel: „Den VfR Frankenthal II
möchte ich noch überholen“, sagt De-
bus und lacht.

Überholen lassen möchte sich
Schwarz-Weiss in der B-Klasse nicht
mehr, auch wenn das gefühlt 14
Teams anstreben. Die DJK steht der-
zeit ganz oben in der Tabelle. Doch
überheblich werden, das will der
Trainer nicht. Selbst die drei „ge-

Wie beim Kegeln
schenkten“ Gegentore im Spiel gegen
die VT, zwei davon kurz vor Schluss
beim Stand von 8:1, haben Wissam
Abdul-Ghani geärgert. Das habe er
seinem Team auch mit auf den Weg
gegeben. Schließlich hätte das bei ei-
nem knappen Spielstand Punkte kos-
ten können. Was passieren könne, ha-
be Eintracht Lambsheim im Spiel ge-
gen die DJK Eppstein II erlebt, die auf
eigenem Platz 1:2 unterlag. „Wir ha-
ben in Lambsheim 1:4 verloren“, er-
innert er an die einzige Niederlage
seiner Mannschaft.

Insgesamt ist Abdul-Ghani mit der
Entwicklung des Teams und dem Ta-
bellenstand zufrieden. Auch jetzt ge-
gen die VT seien „super Kombinatio-
nen und schöne Tore“ herausgespielt
worden. Selten habe er mit der kom-
pletten ersten Elf antreten können.
Doch die Mischung stimme. Es spre-
che für die Größe und Qualität des Ka-
ders, dass er immer Spieler einsetzen
könne, die sich nahtlos einfügten.

Ein doppelter Aufstieg wäre für Ab-
dul-Ghani schön. Wobei er die Missi-
on von Team II fast schwerer ein-
schätzt. Da gehe es wohl nur über die
Relegation. Erstes Ziel des Vereins sei
deshalb der Aufstieg der „Ersten“.

Druck auf TuS-Damen nimmt zu
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Die Keglerinnen des
TuS Gerolsheim mussten am Sonn-
tag in der Zweiten DCU-Bundesliga
Nord gegen die DJK/AN Großostheim
mit 2818:2836 Holz die dritte Nie-
derlage in Folge hinnehmen. Dabei
wäre gegen den Erstligaabsteiger
ein Sieg drin gewesen. Zwischen-
zeitlich führten die TuS-Damen mit
100 Kegeln. Im Schlusspaar wurde
der Vorsprung jedoch verspielt.

„Ich muss die Niederlage auf meine
Kappe nehmen“, bekannte Tina Wag-
ner nach der Begegnung. Die TuS-
Sportwartin war zerknirscht. Vor
dem letzten Durchgang führten die
Gastgeberinnen mit 38 Holz. Doch
Wagner fällte nur 437 Kegel. Auch bei
Michaela Houben (444) lief es nicht
viel besser. Erwies sich das Gerolshei-
mer Schlusspaar in der vergangenen
Saison gerade zu Hause als zuverlässi-
ger Punktegarant, läuft für die beiden
auf der neuen Anlage des TuS derzeit
kaum etwas zusammen. „Während
die anderen auf den neuen Bahnen ei-
nen Sprung gemacht haben, kommen
wir zwei darauf noch überhaupt nicht
zurecht“, erklärte Wagner.

Dabei hatten die TuS-Damen or-
dentlich vorgelegt. Simone Baum-

KEGELN: DCU-Zweitligist kassiert gegen Absteiger DJK/AN Großostheim dritte Niederlage in Folge
stark tat sich zwar anfangs etwas
schwer, hatte dann aber einen Lauf
(487). Zusammen mit Sarah Rau
(459) brachte sie Gerolsheim gegen
Christina Kern (167), die verletzt aus-
gewechselt werden musste, DJK-Er-
satzspielerin Vanessa Rohrmeier
(278) und Melanie Rohrmeier (450)
mit 51 Kegeln in Führung.

Im Mittelpaar verloren Anita Rei-
chenbach, die mit 497 Holz das beste
Einzelergebnis aufseiten des TuS er-
zielte, und die ebenfalls wieder sehr
gut aufgelegte Sonja Köhler (494) ge-
gen Großostheims Spitzenspielerin
Sabine Sauer (527) und Jaqueline Eh-
lers (477) zwar 13 Kegel, hielten den
TuS aber vorne. Im letzten Durchgang
mussten sich Houben und Wagner
dann Vanessa Appel (480) und Sabri-
na Wegner (457) klar geschlagen ge-
ben. Mit einem knappen Minus von
18 Kegeln war die dritte Saisonnieder-
lage besiegelt.

Diese schmerzt die Gerolsheime-
rinnen angesichts des Spielverlaufs
sehr. „Wir hätten gewinnen können.
Die Punkte werden uns am Ende feh-
len“, erklärte Wagner. „Jetzt wächst
natürlich der Druck.“ Mit 4:6 Zählern
stehen die TuS-Damen aktuell auf
dem fünften Tabellenplatz. Sie führen
eine Gruppe aus vier punktgleichen
Mannschaften an.

SC-Damen kommen nicht vom Fleck
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Die SG Lambsheim-
Frankenthal machte in der Hand-
ball-Pfalzliga der Damen mit einem
20:17 (10:7)-Sieg gegen die HSG Du-
denhofen/Schifferstadt einen
Sprung in Richtung Tabellenmittel-
feld. Schlusslicht SC Bobenheim-
Roxheim verspielte bei der HSG Lan-
dau/Land in den letzten 15 Minuten
einen Vorsprung von sechs Toren.

SG Lambsheim-Frankenthal – HSG
Dudenhofen/Schifferstadt 20:17
(10:7)
Aufgrund der ernsten Tabellensitua-
tion begannen beide Mannschaften
nervös. SG-Trainer Norbert Landau
musste ansehen, wie sein Team 0:2 in
Rückstand geriet. Doch Lambsheim-
Frankenthal glich aus. Stark: SG-Tor-
frau Viktoria Rößnick parierte zahl-
reiche Chancen der Gäste. HSG-Coach
Bruno Caldarelli, der in der vergange-
nen Saison noch beim ehemaligen
Verbandsligisten Eppstein/Maxdorf
an der Seitenlinie stand, sprach nach
der Partie von einem „klassischem
Duell zweier Teams in der Pfalzliga,
die nicht wissen, wo sie stehen“. Er

HANDBALL: Pfalzligist bleibt Schlusslicht – SG Lambsheim-Frankenthal gewinnt
hatte ein eher schlechteres Spiel ge-
sehen, zu dem der Schiedsrichter sei-
nen Beitrag geleistet habe. Die Nie-
derlage seiner Mannschaft sei ver-
dient gewesen, meinte Caldarelli.

Norbert Landau forderte in den
Auszeiten mehr Bewegung in seiner
Hintermannschaft. Mit dem Angriff
war er trotz einiger ausgelassener
Chancen recht zufrieden. „Unser Au-
genmerk lag unter der Woche auf der
Defensive.“ Dass sich seine Torfrau
beim Treffer zum 11:8 per Siebenme-
ter überlisten ließ, wollte Landau
nicht überbewerten. „Da war viel
Pech dabei.“ Viktoria Rößnick verei-
telte fünf andere Siebenmeter, und
auch bei Gegenstößen bewies sie ihre
Stärke. Nachdem die Gäste in den
letzten Spielminuten auf eine offene
Manndeckung umgestellt hatten, ge-
lang ihnen noch etwas Ergebniskos-
metik. „Wenn unsere Gegner umstel-
len, brauchen wir noch zu lange, um
zu reagieren“, haderte Landau. Mit
nun 4:6 Punkten machte die SG aber
einen Schritt in Richtung Tabellen-
mittelfeld auf Platz sechs.

SG Lambsheim/Frankenthal: Rößnick - Gütermann,
Bollig (3), Maximiliane Geibel (1), Dana Koch (3), Sauer,
Julia Koch, Teufert (2), Konrad (3), Lang (8/2).

HSG Landau/Land – SC Bobenheim-
Roxheim 17:16 (9:7)
Trotz aussichtsreicher Leistungen
stehen die Bobenheim-Roxheimerin-
nen in der Pfalzliga in dieser Saison
weiterhin ohne Zählbares da. Trainer
Heiko Breth fallen so langsam auch
keine Erklärungen mehr ein. Dabei
hatte es gut ausgesehen. In der zwei-
ten Halbzeit holte Carina Stephan mit
ihrem dritten Treffer eine Sechs-Tore-
Führung für die Gäste heraus. Im ers-
ten Durchgang hatte der Sportclub
noch deutlich in Rückstand gelegen.
Doch nach dem Wiederanpfiff nahm
das Tabellenschlusslicht das Zepter in
die Hand. „Wir waren zu diesem Zeit-
punkt deutlich besser aufgestellt. Car-
men Stephan im Tor war bestens auf-
gelegt“, sagte Heiko Breth. Was ihn
aber sehr ärgerte: „Dann haben wir
das Spiel einfach aus der Hand gege-
ben.“ Seiner Hintermannschaft
machte der Übungsleiter keine Vor-
würfe. Mit seinen Angriffsreihen
möchte Breth unter der Woche aber
intensiv arbeiten.

SC Bobenheim-Roxheim: Carmen Stephan - Flohn (1),
Suppus, Natalie Höchst (3), Carina Stephan (3), Cindy
Höchst (3), Diemer (4/3), Kühn, Mehrhof, Julia Reber (2),
Lena Reber, Daut.

Gegen Titelkandidat Limbach holte TTF-Neuzugang Sven Müller-Wirth den Ehrenpunkt für Frankenthal. FOTO: BOLTE

Anita Reichenbach erzielte im Mittelpaar mit 497 Kegeln das beste Einzeler-
gebnis der TuS-Damen. FOTO: BOLTE

Der SC Lambsheim steht
nach der 3:5-Niederlage
vorerst am Tabellenende.


